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Kirchenkreis neun
www.reformiert-zuerich.ch/neun
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VERLOSUNG

Quiz zu Zürichs Kirchen
 
Die Kirchen von Zürich sind Zeuginnen von Jahrhunderten  
voller Wandel, Glauben und Kultur. Jede Kirche hat ihre  
eigene spannende Vergangenheit. Wie gut kennen Sie die  
Geschichten und Geheimnisse dieser historischer Bauwerke?  
Zu gewinnen gibt es ein Puzzle der Stadt Zürich.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wie heisst die älteste 
Kirche in Zürich?

Kirche Enge 
[ GE ] 

Grossmünster 
[ BA ] 

St. Peter 
[ RE ] 

1

In welcher Kirche liegt 
der Hinrichtungsstein der 
Zürcher Stadtheiligen 
Felix und Regula?

Wasserkirche 
[ ION ] 

Grossmünster 
[ TEN ] 

Kirche Enge 
[ NNE ] 
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Welche Kirche war  
der zentrale Ort der 
Zürcher Reformation?

Grossmünster 
[ FOR ] 

Citykirche Offener  
St. Jakob 
[ SCH ] 

Predigerkirche 
[ UWE ] 

2 Eine Zürcher Kirche war 
einst ein Benediktinerin-
nenkloster – welche?

Wasserkirche 
[ ICH ] 

Fraumünster 
[ MAT ] 

Kreuzkirche 
[ RKE ] 

3

Di, 6. Mai, 19–21 h 
Mensch sein heisst  
sterblich sein 
Vortrag: Den Tod wieder ins 
Leben integrieren 
Referent: Dr. Heinz Rüegger 
Kirchgemeindehaus im Gut, Saal  
  
So, 11. Mai, 15–21 h 
Bal-Folk-Tanzanlass 
Mit Workshops um 13 Uhr 
Kirchgemeindehaus Höngg 
  
So, 18. Mai, 10 h  
Töffgottesdienst 
Anschliessend Grillplausch  
und Konzert 
Kirche Oberengstringen 
 
So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst für Velofahrende 
Pfarrer Markus Dietz 
Treffpunkt: Unterdorf Affoltern, 
Bauernhof Schumacher  
 
Do, 22. Mai, 19.30 h 
Faszination Fledermäuse 
Vortrag und Rundgang  
im Rahmen von  
«Abenteuer StadtNatur» 
bistro ufem chilehügel 
 
Di, 27. Mai, 14 h 
Führungen zur Prophezey:  
Von Zwinglis Übersetzungs- 
workshop zur Uni Zürich 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch 
  
Mi, 28. Mai, 14.30 h 
Redewendungen und 
Sprichwörter –  
zuhören und mitmachen 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Do, 29. Mai, 11 h 
Gottesdienst an Auffahrt  
Unter freiem Himmel auf  
dem Münsterhof 
Bei Regen im Fraumünster  
 
So, 1. Juni, 16 h 
Gemeinsamer 
Installationsgottesdienst 
Apéro im Anschluss  
Pfarrerin Christine Stark 
Kirche Glaubten
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 30. Mai an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein Puzzle der 
Stadt Zürich mit 1000 Teilen. Es zeigt die Altstadtkirchen 
Grossmünster, Fraumünster und St. Peter – perfekt für 
entspannte Stunden und Zürich­Fans!

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Auferstehung» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H eute reicht ein kurzes Wort, selbst 
wenn es aus der Kirche kommt: 
Besuchen Sie am Samstag, 23. Mai 
die «Lange Nacht der Kirchen». 

Notieren Sie sich diesen Termin in der 
Agenda. Es lohnt sich. Schnell geht es und 
die lange Nacht ist vorbei. Andernfalls 
müssen Sie wieder ein Jahr warten. Also, 
für eine «lange Nacht» in den Kirchen, 
sonst natürlich nicht.

Sie werden auf Ihrem Rundgang auf viele 
Kirchen treffen, bis idem non est idem. 
Und entdecken, dass nicht nur zweimal das 
Gleiche nicht dasselbe ist, sondern Dutzen­
de Kirchen sich voneinander unterschei­
den. Suchen Sie aus, was Ihnen gefällt. 

Hier ein paar Anlauftipps: ABBA Super 
Trouper Tanznacht – Discofox­Kurs  
(Andreaskirche Sihlfeld) / Projektion Genesis 
(Kirche auf der Egg in Wollishofen) / 
Familienführung Tiere: Fromme Viecher, 
freche Fratzen (Grossmünster) /  
Aug in Aug mit Chagall (Fraumünster) /  
Bachs Kantaten (Kirche Oerlikon) /  
Jugendgottesdienst Taste IT (Kirche Enge). 

Kirche ist auch Kirche ausserhalb einer 
Kirche. Am Lagerfeuer sitzen, und Ge­
schichten lauschen, so wurde Religion 

tausende Jahre gelebt. Auch das finden Sie 
bei uns. Eine Poesienacht am Feuer. Keine 
Sorge, Sie kommen ohne qualmenden 
Rauch davon. 

Das Schenkhaus (Dufourstrasse 29) weiht 
in dieser Nacht ihr digitales Lagerfeuer 
ein, eine meterhohe Kunstinstallation. 
Sie finden diese moderne Kirche mitten 
in Zürich, hinter dem Sechseläuteplatz 
in Richtung Seefeld. Setzen Sie sich ans 
 Lagerfeuer, hören Sie ein Gedicht und 
essen Sie etwas Feines. Das ist die Poesie­
nacht mit Kreativfestival im Schenkhaus.
 
Besuchen Sie unsere Kirchen. 

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger

PS: Ein weiterer Ausgehtipp ist das 
500-Jahr-Jubiläum der Täuferbewegung. 
Die grosse Feier findet am 29. Mai statt. 
Lesen Sie dazu auf Seite vier den Text mit 
Jürg Bräker, dem General sekretär der 
Konferenz der Mennoniten der Schweiz.

Simon Obrist.   © Lukas Bärlocher

«ABENTEUER STADTNATUR»

 
Biodiversität  

vor der Haustür 
Ob Eisvögel, Fledermäuse oder Füchse –  

sie alle leben in Zürich. Das Festival «Abenteuer 
StadtNatur» lädt dazu ein, Zürichs Pflanzen-  

und Tiervielfalt hautnah zu erleben. Dazu finden 
Exkursionen, Workshops, Spaziergänge und 

Vorträge statt. Die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich beteiligt sich mit zwei spannenden 

Veranstaltungen und präsentiert ihren Beitrag  
zur urbanen Biodiversität.

Stadtnatur bereichert  
die Lebensqualität!  

Mehr Infos: 

TITELSEITE
Die Kirche Höngg begeisterte  
an der Langen Nacht der  
Kirchen 2021 mit einer  
grossen Lichtinstallation. 
Quelle: Priszilla Medrano 
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Gedenktafel für die Täufer:innen bei der 
Schipfe an der Limmat. © Markus Rediger 
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Vor 500 Jahren wurden sie verfolgt, 
heute kehren sie zurück: Täufer und 
Täuferinnen aus aller Welt feiern in 
Zürich ihr Jubiläum und lassen ihre 
bewegte Geschichte lebendig werden.  
Die Aktion «Täufer willkommen» 
schafft zudem Raum für Begegnun-
gen, die Brücken zwischen  
christlichen Traditionen bauen.

500 Jahre nach ihrer Entstehung in 
 Zürich feiern Täufer:innen aus aller 
Welt ihr Jubiläum in der Limmatstadt. 
An der Jubiläumsveranstaltung unter 
dem Motto «Mut zur Liebe» finden 
Workshops, Konzerte, eine Ausstel­
lung, eine Podiumsdiskussion und 
ein historischer Stadtrundgang statt. 
Alle Teilnehmenden werden an einem 
Button erkennbar sein. «Ich freue 
mich auf das Bild, wenn über tausend 
Täufer:innen und Interessierte in der 
Innenstadt unterwegs sind», so Jürg 
Bräker, Generalsekretär der Schwei­
zer Mennoniten. «Das ist für mich der 

Kern dieses Jubiläums, wenn Menschen 
in der Begegnung miteinander darüber 
sprechen, was Mut zur Liebe für sie 
bedeutet.»

Die Täuferbewegung lehnte die 
Kindertaufe ab und praktizierten die 
Erwachsenentaufe nach bewusstem 
Glaubensbekenntnis. Wegen dieser 
Überzeugungen wurden sie sowohl von 
katholischen als auch von reformierten 
Obrigkeiten verfolgt und hingerichtet. 
Aufgrund der Verfolgungen zerstreu­
ten sie sich in verschiedene Regionen. 
Eine offizielle Versöhnung mit der 
reformierten Landeskirche des Kantons 
Zürich und der Stadt Zürich erfolgte 
2004. 

Beim Täuferjubiläum steht nicht mehr 
das historische Unrecht im Fokus, son­
dern die ökumenische Zusammenarbeit 
und der Dialog zwischen christlichen 
Traditionen. «Wir wollen die gemeinsa­
me Reformationsgeschichte erzählen», 
sagt Jürg Bräker. «Wir reflektieren, wer 
wir heute als weltweite Gemeinschaft 
sind. Wofür engagieren wir uns in 
dieser Welt?» Zwischen Himmelfahrt 
und Pfingsten findet dann die Aktion 
«Täufer willkommen» statt: Schweizer 
Christinnen und Christen sind eingela­
den, Täufer:innen eine Unterkunft zu 
bieten und so den Austausch zwischen 
christlichen Traditionen zu fördern.

WERDEN SIE GASTGEBER:IN 
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

Antijudaismus bezeichnet eine religiös begründete Judenfeindschaft. Wie hat  
die christliche Theologie antijüdische Bilder geprägt, und wo wirken sie bis heute 
nach? Die Veranstaltungsreihe beleuchtet in Vorträgen und Lesungen historische 
Wurzeln und aktuelle Herausforderungen. Sie wird von den drei Pfarrerinnen 
Jacqueline Sonego Mettner, Chatrina Gaudenz und Tania Oldenhage organisiert. 
Ziel ist es, genau hinzuschauen, zu verstehen und Wege zu finden, um die  
antijüdischen Traditionen zu durchbrechen.

ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 
Sechsteilige Veranstaltungsreihe mit Vorträgen und Lesungen
27.5. / 26.6. / 27.8. / 18.9. / 29.10. / 2.12.  
18.30–20.30 Uhr

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH

Aufarbeiten statt verdrängen

500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG

Brücken des Miteinanders

Kultur, Musik und spirituelle Erlebnisse 
verbinden sich in einer besonderen Nacht: 
An der Langen Nacht der Kirchen öffnen 
auch in Zürich Kirchen des Nachts ihre 
Tore – und schaffen Raum für Inspira-
tion, Austausch und Gemeinschaft. 

«Die Lange Nacht der Kirchen gibt es euro­
paweit», sagt Daria Zanni. Die Projektleiterin 
Gemeindeleben verantwortet die Koordina­
tion mit den Kirchenkreisen. Seit ihrer ersten 
Durchführung 2016 hat die ökumenische Ver­
anstaltung jeweils bis zu 50 000 Interessierte 
in Zürichs Kirchen gelockt. Das Konzept 
stammt aus Wien, wo die Lange Nacht der 
Kirchen erstmals 2005 stattfand. Nun können 
sich Besucher:innen auf Führungen, Konzer­
te, Theater oder Lichtinstallationen in Zürich 
freuen. Zudem gibt die Lange Nacht der Kir­
chen Einblicke, wie Kirchen am gesellschaft­
lichen Leben teilhaben: als Orte der Sinnsu­
che, in Form von sozialen Projekten sowie als 
Raum für Austausch und Gemeinschaft.

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil

https://www.taeufer-willkommen.ch
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/hinschauen-statt-wegsehen/91538/
http://www.taeufer-willkommen.chAntijudaismus
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niederländischen Studie vermuten, dass die 
besondere Erwartungshaltung beim  Betreten 
einer Kirche die Wahrscheinlichkeit für 
spirituelle Erlebnisse erhöht.» 

Dass historische Kirchenbauten eine beson­
dere Anziehungskraft haben, lege etwa auch 
der Religionswissenschaftler Arnaud Liszka 
in seiner Typologie symbolischer Orte dar: 
«Kirchen gelten als verdichtete Orte kollek­
tiver Erinnerung, die auch jenseits konfes­
sioneller Bindung als Resonanzräume für 
das Spirituelle fungieren.» Heutzutage seien 
viele Menschen auf der Suche nach spiri­
tuellen Erfahrungen in  Gemeinschaft, sagt 
Daria Zanni, «aber  gemäss individuellem 
Glaubensprogramm und ohne langfristige 
Verpflichtungen.» Und das sei genau, was 
die Lange Nacht der Kirchen biete. 

Das umfangreiche Programm hält für alle 
etwas bereit, die sich verzaubern lassen 
wollen. Selbst für Kinder gibt es spannende 

Angebote, die spielerisch an spirituelle und 
kulturelle Themen heranführen. 

Für Daria Zanni ist die Poesienacht im 
Schenkhaus eines der Highlights: Nach 
einem Kreativworkshop kommt man 
am  digitalen Lagerfeuer zusammen, um 
 Geschichten zu lauschen. « Geschichten ver­
binden, und mit Poesie können wir Dinge 
ausdrücken, für die wir manchmal keine 
Worte finden», sagt Jonas Simmerlein, der 
die theologische Leitung am Schenkhaus 
innehat. «Das Feuer regt die Fantasie an; es 
sorgt für eine fast magische Atmosphäre.» 
So schaffe das Schenkhaus in einer um­
gebauten Garage auch jenseits des sakralen 
Raums – ganz im Sinn der protestanti­
schen Theologie – eine Atmosphäre der 
 Gemeinschaft, sagt Daria Zanni. Die Pro­
jektion Genesis in der Kirche Auf der Egg 
hingegen spielt mit der Kirche als spezielle 
Leinwand: Hier wird die Schöpfungsgeschich­
te durch ein beeindruckendes Zusammenspiel 
aus Bild und Klang lebendig. Daria Zanni: 
«Dieses Spektakel lässt einen die biblische 
Erzählung auf völlig neue Weise erleben.» 

Ob auf nächtlicher Sinnsuche, im magischen 
Feuerschein oder bei einer musikalischen 
Inszenierung: Mit ihrem Programm zeigt 
die Lange Nacht der Kirchen eindrucksvoll, 
wie vielfältig Kirche heute ist.

LANGE NACHT DER KIRCHEN
Freitag, 23. Mai
Entdecken Sie das vielfältige  
Programm der diesjährigen 
Langen Nacht der Kirchen via 
QR-Code – und tauchen Sie ein  
in die Kirchen bei Nacht. 

«Die Lange Nacht der Kirchen unterscheidet 
sich von klassischen Kirchenveranstaltungen 
und von weltlichen Abendfestivals», sagt Da­
ria Zanni, die sich mit Studien zum Thema 
nächtliche Veranstaltungen in Kirchen aus­
einandersetzte: «Laut einer Studie von Boer 
und Roest aus 2016 erlebt die Mehrheit der 
Befragten den Event als qualitativ andersar­
tig.» So würden Teilnehmende – unabhängig 
von ihrer religiösen Einstellung – gemeinsame 
Bindungserfahrungen machen: «Sie empfin­
den ein Gefühl der Verbundenheit, treten in 
Kontakt mit einer transzendenten Wirklichkeit 
oder erfahren Momente der inneren Ruhe.» 

Die dadurch entstehende Gemeinschaft glei­
che einer Gemeinschaft auf Zeit – «das ist 
typisch für postmoderne Gesellschaften, in 
denen Individualität und situative Sinnsuche 
zentrale Werte darstellen.» Laut Daria Zanni 
könnten Menschen an der Langen Nacht der 
Kirchen niederschwellig Teil eines kollek­
tiven Erlebnisses werden: «Die Autoren der 

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil
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«Die Mehrheit erlebt 
den Event als qualitativ 

andersartig.»
DARIA ZANNI

Projektleiterin Gemeindeleben

https://www.langenachtderkirchen.ch
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«Noch in dieser Zeit?»

PFARRERIN LISA DE ANDRADE  |  Dieses Wissen- 
Wollen! – oh, ich kenne es so gut. Immer  
wieder gibt es Zeiten, in denen ich hadere,  
weil etwas, das ich doch so sehr ersehne, (noch) 
nicht passiert. «Wann denn endlich?», ruft  
es dann manchmal in mir.

«Ihr werdet Kraft empfangen, wenn die heilige 
Geistkraft euch durchströmt, und ihr werdet  
meine Zeug:innen sein in Jerusalem, in ganz  
Judäa und Samaria und bis an das Ende der 
Erde.» Und nach diesen Worten wurde Jesus  
vor ihren Augen emporgehoben und von einer 
Wolke ihren Blicken entzogen. Und als sie noch 
in den Himmel starrten, stehen plötzlich zwei 
Gestalten in weissen Gewändern da und spre-
chen sie an: «Ihr Leute von Galiläa, warum  
steht ihr da und schaut in den Himmel? Verlasst 
euch darauf: So wie Jesus von euch weg in den 
Himmel aufgenommen wurde, so wird er auch 
wiederkommen.» 

Jeden 7. des Monats abends um 19 Uhr 
findet ein Gottesdienst im Rahmen 
der Reihe «Gott ist keine Spiesserin» 
statt. Die Mai-Feier steht ganz im 
Zeichen Mirjams und ihrer tragenden 
Rolle beim Auszug aus Ägypten.

Das Volk Israel ist auf dem Weg, heraus 
aus der ägyptischen Sklaverei, zurück 
in seine ursprüngliche Heimat. Der Weg 
ist beschwerlich und die ägyptischen 
Verfolger sind ihm dicht auf den Fersen. 
Unmut macht sich breit. War der Auszug 
die richtige Entscheidung? Wäre es nicht 
besser gewesen, in Ägypten zu bleiben? 

Die israelischen Frauen diskutieren, 
wie sie sich angesichts der bedrohlichen 
Situation verhalten sollen: Umkehren, 
standhalten, vorwärtsschauen …  
Da übernimmt Mirjam, die Schwester 

von Mose und Aaron, die Führung 
und schlägt auf die Pauke und «alle 
Frauen folgten ihr, sie trommelten und 
tanzten.» Das Meer teilt sich und das 
Volk Israel kann das Meer unbeschadet 
durchqueren.

In der Feier sind wir unterwegs mit den 
Frauen rund um Mirjam und teilen  
ihre Gedanken. Aga Obuchovicz setzt 
die Mirjam-Geschichte tänzerisch um.  
Anschliessend geniessen wir einen  
Apéro und haben die Möglichkeit,  
selber zu tanzen.

REFORMIERTE KIRCHE ENGE
Bürglistrasse 15, 8002 Zürich
Mittwoch, 7. Mai, 19 Uhr,  
Feier mit Pfarrerin C. Camichel, Pfar-
rerin G. Angelova, Pfarrerin M. Hirt, A. 
Obuchovicz, Tanz, M. Fluor, Musik

GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Mirjam haut auf die Pauke

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Zeiten und Fristen zu kennen, dass sei nur Gott vorbehalten.   Quelle: Pixabay

Mirjam-Mosaik in der Benediktinerabtei Dormitio Jerusalem.   Quelle: Deror avi

Am 1. Juni werden acht neue Pfar-
rer:innen der reformierten Kirch
gemeinde Zürich feierlich in ihr  
Amt eingeführt. Unter ihnen ist  
Lisa de Andrade, die als Pfarrerin  
für Kind & Familie im Kirchen- 
kreis neun tätig ist.

In verschiedenen Kirchenkreisen der  
reformierten Kirchgemeinde Zürich  
haben mehrere Pfarrer:innen ihren 
Dienst angetreten. Gemeinsam werden 
sie in einem festlichen gesamtstädti-
schen Gottesdienst offiziell in ihr Amt 
eingeführt. Die Installation ist ein feier-
licher Akt, bei dem den neu gewählten  

FEIERLICHE EINFÜHRUNG NEUER PFARRER:INNEN

Installations-Gottesdienst
Pfarrer:innen der Segen für ihren Dienst 
zugesprochen wird. Der Gottesdienst 
wird mit musikalischen Beiträgen, 
Predigten und liturgischen Elementen 
gestaltet. Im Anschluss sind alle zu 
einem Apéro eingeladen. Aus unserem 
Kirchenkreis neun wird Pfarrerin Lisa 
de Andrade installiert. Sie ist seit Sep-
tember 2024 mit einem 50%-Pensum als 
Pfarrerin im Bereich Kind & Familie  
tätig. Alle sind herzlich eingeladen, die-
sen besonderen Moment mitzufeiern!

KIRCHE GLAUBTEN
Riedenhaldenstrasse 3, 8046 Zürich  
Sonntag, 1. Juni, 16 Uhr
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FAMILIEZIIT-GOTTESDIENST

«Mein ganz grosses Vorbild!»

Taylor Swift? Greta Thunberg? 
Shirin David? Elevatorboys? 
Jesus?

Vorbilder – sie prägen uns und 
unsere Lebensbilder. Was für 
Vorbilder haben wir? Welche 
Lebensbilder entstehen daraus? 
Wovon lassen wir uns inspirie-
ren und ermutigen und sind wir 
vielleicht selbst auch Vorbilder? 
Gemeinsam mit dem Club 6 
spüren wir diesem Thema in 
unserer Familieziit am 11. Mai 
nach und freuen uns sehr auf 
alle, die mitfeiern möchten!

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Sonntag, 11. Mai, 11 Uhr 
Pfarrerin Lisa de Andrade

«Noch in dieser Zeit?»

«Wann denn 
endlich?»
L. DE ANDRADE

Erzählung besondere Resonanz: Die Frage nach 
dem wann und die Antwort, dass genaue Zeiten 
und Fristen zu wissen, nicht «unser Business» sei. 
Dieses Wissen-Wollen! – oh ich kenne es so gut. 
Immer wieder gibt es Phasen, in denen ich hadere, 
weil etwas, das ich doch so sehr ersehne, (noch) 
nicht passiert. 

«Wann denn endlich?», ruft es dann manchmal in 
mir. Die Erzählung erinnert mich daran, was uns 
auch im Buch Kohelet begegnet: «Alles hat seine 
Zeit». Darauf zu vertrauen fällt mir zwar immer 
wieder schwer und ist gleichzeitig immer wieder 
ein warmer Zuspruch: Alles hat seine Zeit.  
 
Wir dürfen vertrauen, gar loslassen, und über-
kommt uns die dann manchmal auch schwere 
Frage des «Ja aber wann denn endlich!?», dürfen 
wir uns auf das, was wir als Gott spüren, verlas-
sen, uns darin umarmt fühlen und dabei gewiss 
sein: «Ihr werdet aber Kraft empfangen.»

So steht es in der Apostelgeschichte über die 
Himmelfahrt Jesu, die wir Ende Mai an Auffahrt 
feiern. Heute klingt die Erzählung vielleicht 
etwas abstrakt: Da war also Jesus, tiefgreifend 
wirkend, wurde gekreuzigt, dann ist ebendieser 
auferstanden und hat sich dann während vierzig 
Tagen immer wieder gezeigt, bis er schliesslich 
in den Himmel emporgehoben wurde mit dem 
Zuspruch: «Er wird wiederkommen».  
 
Jene, die damals dabei waren, wollten dabei 
wissen: «Wirst du noch in dieser Zeit deine 
Herrschaft wieder aufrichten?». Doch Zeiten und 
Fristen zu kennen, das sei nur Gott vorbehalten. 
«Ihr werdet aber Kraft empfangen, wenn die hei-
lige Geistkraft euch durchströmt» – oder gemäss 
einer anderen Übersetzung: «wenn der Heilige 
Geist über euch kommt».
 
Auch ob durchaus eher abstrakteren Elementen, 
finde ich doch besonders zu einem Aspekt der 

Zeiten und Fristen zu kennen, dass sei nur Gott vorbehalten.   Quelle: Pixabay
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LUST AUF ADVANCED 
ENGLISH? 

The Ladies Advanced English  
Conversation Group has  
vacancies for two or three new 
members. We meet every  
Wednesday morning from  
9–10 am in the Gray Room at 
the New Church Albisrieden. 
In the school vacation periods, 
there are no lessons.

The cost for approximately  
four months varies between 
CHF 120 and 160, depending  
on the number of lessons. 
If you are interested in joining 
our group, please contact  
Lee Haller on 044 342 59 90 or  
lynleyhaller@gmail.com or 
contact monika.hirt@ 
reformiert-zuerich.ch

mailto:lynleyhaller@gmail.com
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Wir freuen uns über ein neues Gesicht 
im Team Sigristen/Hauswartung: 
Luca Sieber ist künftig als Sigrist und 
Hauswart in Altstetten tätig. 

Mein Name ist Luca Sieber. Im Mai 
starte ich meine spannende Aufgabe als 
Ihr neuer Sigrist und Hauswart. 

Mein beruflicher Weg führte mich über 
zehn Jahre im Verkauf und drei Jahre im 
Datenmanagement zur Erkenntnis, dass 
es mir besonders am Herzen liegt, für 
Menschen da zu sein und ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen. 

Als Sigrist/Hauswart im Kirchenkreis 
neun freue ich mich darauf, meine Gast-
geberqualitäten einzusetzen, um eine 
einladende Atmosphäre zu schaffen.  
Es ist mir ein Anliegen, die Gemeinde 
mit Herz und Engagement zu begleiten 
– sei es bei Gottesdiensten, Anlässen 
sowie im Alltag.

HERZLICH WILLKOMMEN

Luca  
Sieber

 Luca Sieber.  Quelle: Foto Welti

ERSTE LIEBE

Erzählcafé
Die erste Liebe ist ein besonderes Kapitel  

in unserem Leben – intensiv, aufregend und  
oft unvergesslich. Im Erzählcafé vom Mai  

tauschen wir Geschichten über unsere  
erste Liebe aus.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Mittwoch, 14. Mai, 9.30 Uhr

Alle zwei Jahre findet das Praisecamp 
statt – ein überkonfessionelles Camp 
für Jugendliche. Mit einer Delegation 
waren wir aus dem Kirchenkreis neun 
mit von der Partie, um ein Stück von 
diesem grossen «Kirchenkuchen» zu 
kosten und selbst eines beizusteuern.

Ende letzten Jahres war es wieder 
soweit; für eine Woche füllten sich 
die Hallen der Messe Basel mit jun-
gen Christinnen und Christen aus der 
gesamten Schweiz, um zu feiern, beten, 
ringen und Gemeinschaft zu erleben 
– und wir waren mittendrin. Ausgerüs-
tet mit eigens angefertigten T-Shirts, 

Luftmatratzen und – bei 7000 Leuten 
unverzichtbar – Ohropax reisten wir zu-
sammen mit der Gruppe der refomierten 
Kirche Hirzenbach nach Basel. Ganz im 
Zeichen des Mottos «The Good News» 
erwartete uns ein reichhaltiges Buffet 
an geistlicher Nahrung, zubereitet und 
verpackt in verschiedensten Seminaren, 
Workshops, Gruppenzeiten und Inputs. 
Garniert waren die Tage mit einem 
grossen Gottesdienst am Abend. Wohl-
genährt, erfüllt und inspiriert reisten wir 
wieder zurück nach Zürich, motiviert, 
mit einigen der empfangenen Schätze 
auch unsere Heimatgemeinde bereichern 
zu dürfen. 

Dieses Jahr freuen wir uns auf ge-
meinsame Ferien. Wir werden im 
charmanten Hotel «Du France» in 
Sainte-Croix logieren. Wir reisen im 
komfortablen Car, der auch für drei 
Ausflüge zur Verfügung steht. 

Sainte Croix im Schweizer Jura ist ein 
Paradies für Naturliebhaber:innen und 
Kulturinteressierte. Der Creux du Van, 
auch «Grand Canyon der Schweiz» 
genannt, bietet spektakuläre Ausblicke 
und Spaziergänge. Das Val de Travers 
besticht durch idyllische Täler und char-
mante Dörfer, die wir bei einer gemüt-
lichen Fahrt erkunden können. 

Kulinarisch verwöhnt uns die Region 
mit dem berühmten Tête de Moine Käse 
aus Bellelay. Sainte-Croix ist auch ein 
idealer Ausgangspunkt für Ausflüge 
nach La Chaux-de-Fonds und Murten. 

Melden Sie sich gleich bei Jennifer 
Theiler an, um gemeinsam mit uns den 
Schweizer Jura zu entdecken. 

Die Teilnehmendenzahl ist beschränkt. 

SAINTE-CROIX
Sonntag, 31. August – 
Samstag, 6. September 
Jennifer Theiler, Sozialdiakonin

UNSERE JUGENDARBEIT «CHILE IM NÜNI» WAR IM PRAISECAMP

Schmecket und sehet!

IM SCHWEIZER JURA

Ferien in Sainte-Croix

Good News in Basel.   Quelle: N. Graf
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Bald dreht sich im bistro ufem chile-
hügel wieder alles um Handys.  
Jugendliche beantworten die Fragen 
von Senior:innen rund um Smart-
phones.

Möchten Sie wissen, wie man ein Bild 
per WhatsApp verschickt oder eine  
E-Mail auf dem Handy verfasst? Gerade 
ältere Menschen haben oft Schwierig
keiten im Umgang mit Handys.

Deshalb stehen Ihnen auch im Mai wie-
der hilfsbereite Jugendliche zur Seite, 
die gerne alle Ihre Fragen beantworten 
und Ihnen individuelle Tipps und Tricks 
verraten. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Handykurs für Senior:innen
Donnerstag, 15. Mai, 18–20 Uhr
Nicolas Graf, T 044 545 10 96
nicolas.graf@reformiert-zuerich.ch

HILFE VON JUGENDLICHEN

Handykurs 
für Senior:innen

Erhalten Sie Einblicke in die kulina-
rische Landschaft der 50er-Jahre, von 
den beliebtesten Gerichten bis hin zu 
den sozialen und kulturellen Einflüs-
sen, die das Essverhalten prägten.  

Das Essen spielte eine zentrale Rolle, 
da es Ausdruck von Traditionen, wie 
Familienleben und -werten, als auch von 
Modernität, wie Schnelligkeit und Be-
quemlichkeit, sein konnte. 

Das TV-Dinner wurde populär und 
Fast Food erlebte einen Aufschwung. 
Abgerundet wird der Vortrag durch die 
Ratschläge aus dem «Handbuch für die 

gute Ehefrau». Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, in der Küche des Bistros 
ein Zvieri in der Gruppe vorzubereiten, 
während Andere sich über die Rolle der 
Frau und das Leben in den 50ern aus-
tauschen und ihre Anekdoten teilen. 

Gemeinsam geniessen wir dann den 
selbstgemachten Zvieri bei einem Kaffee 
oder Tee. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Dienstag, 13. Mai, 14.30 Uhr 
Jennifer Theiler, Sozialdiakonin

Die Serie «Freiwillig engagiert» 
geht in die zweite Runde. Es werden 
Menschen vorgestellt, die in unserem 
Kirchenkreis als Freiwillige im Ein-
satz sind. Zum Beispiel Lia Tinner, 
die in der Jugendarbeit tätig ist.

Lia ist 21 Jahre alt und seit ihrer Konfir-
mation 2019 als Freiwillige aktiv – vor 
allem als Leiterin bei Jugendanlässen 
und im Konfirmationsunterricht. Mit 
ihrer Zuverlässigkeit und Erfahrung ist 
sie eine wertvolle Stütze im Team. Ihre 
Motivation? Der Spass an der Sache und 
die Möglichkeit, frühere Kolleg:innen 
aus der Konfzeit wiederzutreffen, die sie 

sonst aus den Augen verlieren würde.
Beruflich hat sie eine kaufmännische 
Lehre absolviert und danach die zwei-
sprachige Berufsmaturität erworben. 

Heute arbeitet sie bei der UBS. In ihrer 
Freizeit ist sie gerne mit Freund:innen 
unterwegs, unternimmt Ausflüge oder 
geniesst Treffen mit vertrauten Men-
schen. 

Können auch Sie sich ein freiwilliges 
Engagement vorstellen? Dann verein-
baren Sie ein unverbindliches Gespräch 
mit Sozialdiakon Marco Mühlheim: 
marco.muehlheim@reformiert-zuerich.ch

HANDBUCH FÜR DIE GUTE EHEFRAU

Willkommen in den 50ern

«FREIWILLIG ENGAGIERT» – 2. STAFFEL

Lia Tinner 
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Lia Tinner.   Quelle: zVg

REMINDER

Buchclub im Mai
Für den Buchclub im Mai lesen wir das Buch 

«Seinetwegen» von Zora del Buono.  
Die Schweizer Autorin hat 2024 mit diesem 
Werk den Buchpreis gewonnen. Es ist ein  
fesselnder Roman über Verlust und Suche,  

über Familie und ihre Leerstellen.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Montag, 19. Mai, 19 Uhr

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

mailto:nicolas.graf@reformiert-zuerich.ch
mailto:marco.muehlheim@reformiert-zuerich.ch
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Am Donnerstag, 29. Mai feiern wir 
den traditionellen ökumenischen  
Gottesdienst zu Auffahrt unter  
freiem Himmel auf dem Vorplatz  
der Neuen Kirche Albisrieden. 

«Was steht ihr da und schaut in den 
Himmel?» – Diese Frage wurde den Jün-
ger:innen von Jesus gestellt, als er vor 
ihren Augen entschwunden und in den 
Himmel erhoben wurde. Er geht zu Gott 
– aber seine Nähe bleibt. Der Himmel ist 
überall dort, wo Gott ist. Und das kann 
auch mitten im Leben sein. Den Gottes-
dienst feiern wir unter freiem Himmel, 
begleitet von Musik mit Pamela Schefer 
am Klavier und Basil Hubatka an der 
Trompete. Sollte das Wetter nicht mit-
spielen, feiern wir in der Neuen Kirche 
Albisrieden. Im Anschluss sind alle 
herzlich zum Apéro eingeladen.

VORPLATZ NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Donnerstag, 29. Mai, 10 Uhr
Pfarrer Francesco Cattani und Gemein-
deleiterin Daniela Scheidegger

AUFFAHRT UNTER FREIEM HIMMEL

Ökumenischer 
Gottesdienst
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FRÜHLING IM BISTRO

Farbenvielfalt
Eine bunte Bilderausstellung aus dem  

Atelier der Wohnstätten Zwyssig.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
23. Mai – 25. Juni 

während der Öffnungszeiten  
des Bistros

Wie tönt das Paradies? Vögelein 
zwitschern, das Wasser plätschert, 
Gelächter ertönt … Im Gottesdienst 
Wort und Musik hören wir Musik und 
Texte rund ums Paradies.

Die Bibel beschreibt den Garten Eden 
und die paradiesischen Zustände, auch 
wenn diese schnell endeten. Trotzdem 
ist das Paradies in unserem Wortschatz 
präsent. Wir suchen es im Urlaub, ver-
suchen uns zuhause eins zu schaffen 
und denken manchmal wehmütig an den 
Wissensdurst, der zur Vertreibung aus 
dem Garten führte. Im Wort und Musik 
hören wir Texte und Musik, die uns zu 

verschiedenen Vorstellungen vom Para-
dies mitnehmen. Musik von Ludovico 
Einaudi, erstmals für Orgel umgesetzt 
von Daniela Timokhine, aus Gabriel 
Faurés Requiem «in Paradisum» oder 
der Hitparadenhit aus den 90er Jahren 
«Conquest of Paradise» geben unter-
schiedliche Perspektiven auf das Para-
dies. Vielleicht ist das Paradies schon 
da? Organistin Daniela Timokhine und 
Pfarrerin Muriel Koch laden ein zu Wort 
und Musik mit anschliessendem Apéro.

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN
Sonntag, 1. Juni, 17 Uhr 
Pfarrerin Muriel Koch

Zu unserem neuen Gottesdienst-Kon-
zept zählen auch die Jazz-Gottes-
dienste. Sie sind herzlich willkommen.

Die Zeit, in der wir leben, ist unsicher 
und unvorhersehbar geworden. Die 
Tonalität ist manchmal schräg, die 
Geopolitik von Dissonanzen geprägt. 
So passt es, Gottesdienste auch in der 
Sprache des Jazz zu feiern, wo doch der 
Jazz Raum bietet für Unvorhersehbares, 
schräge Tonalitäten, Dissonanzen und 
Auflösungen. 

Als Kirche üben wir, auf einen Gott zu 
vertrauen, der uns inmitten von  

Dissonanzen und Unsicherheit hält und 
der uns hilft, in einer letztlich unerklär-
baren, komplexen Welt zu leben, ohne 
sie reduzieren zu müssen. 

Jazz-Gottesdienste sind eine Einla-
dung zum gemeinsamen Verweilen vor 
diesem Gott, dem Ziel menschlicher 
Sehnsucht.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Jazz-Gottesdienst
Sonntag, 18. Mai, 19 Uhr
Sonntag, 29. Juni, 19 Uhr
Anschliessend Barbetrieb 
Pfarrer Martin Scheidegger

WORT UND MUSIK 

Paradies mitten unter uns 

MIT WORTEN UND KLÄNGEN DEM EVANGELIUM AUF DER SPUR

Jazz-Gottesdienst

Ist das Paradies schon da?   Quelle: Unsplash
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AUSFLUG MIT DEM CAR

Erleben Sie mit uns einen unbeschwer-
ten Tag im Car von Moser Reisen.  
Von Zürich aus fahren wir auf den 
Hasenstrick und geniessen Kaffee und 
Gipfeli. Anschliessend geht es weiter 
nach Sattel. Hier steigen wir auf die 
Drehgondelbahn um, die uns auf das 
Hochstuckli führt. Im Berggasthaus 
Mostelberg lassen wir uns mit einem 
Mittagessen verwöhnen. Auf dem Schiff 
über den Ägerisee wird uns ein feines 
Dessert serviert. 

Preise pro Person: je nach Budget von 70 
bis 90 Franken.

Der Ausflug ist auch für Personen  
geeignet, die mit einem Rollator unter-
wegs sind (auch in Gondel möglich).

REISEDATEN
Mittwoch, 18. Juni, 7.45 Uhr  
ab Residenz Spirgarten
Freitag, 4. Juli, 7.45 Uhr  
ab A-Park Albisrieden
Anmeldung bis 5. Juni bei  
Marco Mühlheim, T 044 490 07 03,  
marco.muehlheim@ 
reformiert-zuerich.ch

MÄNNERTREFF IM ELEKTROMUSEUM

Kommen Sie mit auf einen interessanten 
Ausflug ins Elektro-Museum Baden. 
Zahlreiche historische Apparate und 
Einrichtungen aus Kraftwerken, Indust-
rie und privaten Haushalten zeigen, wie 
früher Strom erzeugt wurde. Prunkstück 
der Sammlung ist eine komplette histo-
rische Maschinengruppe. Die trocken-
gelegte Kammer für die 1918 eingesetzte 
Turbine, das faszinierende Holzzahnrad 
oder der Generator aus dem Jahr 1925 
zeigen, wie Wasserkraft früher funktio-
nierte. Eine Führung, die Sie sich nicht 
entgehen lassen sollten. Nach der Be-
sichtigung essen wir im Restaurant  
«Zur Brugg». Anschliessend Heimreise.

Treffpunkt: Bahnhof Altstetten,  
9.30 Uhr, Gleis 3, S12 nach Baden.  
Bitte lösen Sie Ihr Billet im Voraus.

BAHNHOF ALTSTETTEN
Dienstag, 13. Mai, 9.30 Uhr 
Führung kostenlos, Reise und Essen 
übernehmen die Teilnehmer

FASZINATION FLEDERMÄUSE

An diesem Fiirabig lernen wir mehr 
über das nachtaktive Leben rund um 
unsere Kirchgebäude und deren heim-
liche Bewohner:innen: die Fledermäuse. 
Monika Kamber ist ehrenamtliche 
Mitarbeiterin des Fledermausschutzes 
und erzählt uns in einem Referat von 
der faszinierenden Lebensweise dieser 
Tiere. Und wenn die Sonne untergeht, 
entdecken wir bei einem kleinen Rund-
gang die Fledermäuse vielleicht sogar 
bei der Insektenjagd? 

Diese Veranstaltung findet im Rahmen 
des Festivals «AbenteuerStadtNatur» 
statt. Dieses wird seit 2016 vom Verbund 
Lebensraum Zürich zum internationalen 
Tag der Biodiversität organisiert. Stadt-
bewohner:innen erhalten die Gelegen-
heit, die urbane Vielfalt von Pflanzen 
und Tieren zu erleben. 

Viele weitere spannende Angebote 
finden sich auf:  
www.abenteuer-stadtnatur.ch.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Donnerstag, 22. Mai, 19.30 Uhr 
Vortrag und Rundgang 
Das Bistro ist ab 18 Uhr geöffnet

Grosser Abendsegler.   Quelle: Fledermausschutz
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http://www.abenteuer-stadtnatur.ch
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Ein gesunder Mensch kann 
mehr als 10 000 verschiedene 

Duftnoten unterscheiden.

Die süssen Vierbeiner haben ein weit 
besseres Riechvermögen als wir Men-
schen. Wir haben ungefähr 5 Millionen 
Riechzellen, beim Hund sind es dagegen 
etwa 200 Millionen! Wie gut Hunde 
riechen können, hängt von der Rasse 
ab. Hunde mit langer Nase haben in der 
Regel einen besseren Geruchssinn als 
ihre kurznasigen Artgenossen.  
Das Riechvermögen von Hunden ist auch 
deshalb so fein, weil die Vierbeiner 
Gerüche aus verschiedenen Richtungen 
gleichzeitig aufnehmen und unterschei-
den können. Das gelingt auch über grös-
sere Entfernungen. Das wäre in etwa, 
wie wenn du durch das linke Nasenloch 
den Duft von frischem Heu wahrnehmen 
würdest – und durch das rechte der Ge-
stank des vorbeifahrenden Müllwagens 
zu dir dringen würde!
In der Schweiz machen sich einige 
Organisationen für das Tierwohl stark. 
Zum Beispiel der Schweizer Tierschutz 
oder der Arbeitskreis Kirche und Tiere. 
Der respektvolle Umgang mit Tieren ist 
ihnen sehr wichtig.

www.arbeitskreis-kirche-und-tiere.ch
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Hunde haben 
Supernasen
Hunde sind wahre Spürnasen: 
Sie können sogar Gerüche unter-
scheiden, die gleichzeitig aus ver-
schiedenen Richtungen kommen. 

1
Unsere Gedächtnisleistung 

steigert sich, wenn wir 
an einem Rosmarinzweig 

schnuppern.2
Gerüche können vom lin-

ken und rechten Nasenloch 
unterschiedlich wahrge-

nommen werden.
3

Im Tierreich riecht der 
Aal am besten. Er kann 
Gerüche erkennen, die 

tausende Kilometer weit 
entfernt sind und hat die 

feinste Nase der Tiere.
4

Das Pessachfest ist eines der wichtigsten 
Feste im Judentum. Es erinnert daran, 
wie sich das jüdische Volk vor über 3000 
Jahren aus der Versklavung in Ägypten 
befreite. Mitten in der Nacht mussten sie 
zusammenpacken und aufbrechen. Sie nah-
men Brot mit – doch es blieb keine Zeit 
mehr, den Teig gehen zu lassen. Deshalb 
sind die Matze ganz flach und knusprig. 

Im Andenken an dieses Ereignis essen Jüdin-
nen und Juden symbolisch nur ungesäuertes 
Brot – also Brot, das ohne Hefe hergestellt 
wurde. Die Zubereitung des Teigs ist ein-
fach, weil er aus nur zwei Zutaten besteht: 
Wasser und Mehl. Damit er nicht zu gären 
beginnt, sollte er innerhalb von 18 Minuten 
verarbeitet und im Backofen sein. Von der 
Konsistenz ähneln die Matzen Knäckebrot 

– nur salzlos. Kombiniert mit Aufstrich,
Tomaten oder Gurken sind sie köstlich!

         Judentum: 

Warum unge-
säuertes Brot?
Brot frisch aus dem Backofen duftet 
herrlich. Ein ganz spezielles Brot im 
Judentum heisst Matze. Warum es 
ungesäuert ist, erfährst du hier.

Fokus Riechen 
Diese Juniorseite beleuchtet den Riechsinn: 

Sie ist Teil einer Serie über die fünf Sinne. In 
weiteren Folgen dreht sich alles um die Sinne 

Hören, Sehen, Schmecken und Tasten.

Duftendes Badesalz herzustellen ist ganz 
einfach. Für eine Flasche selbstgemachtes 
Badesalz benötigst du: 

Zutaten:
500 g Meersalz
Getrocknete Blumen oder Blütenblätter 
Ätherische Duftöle, naturrein
Dekorative Gläser mit Deckel

Und so geht’s: Fülle das Salz in ein  
luftdicht verschliessbares Glas. 
Gebe fünf bis zehn Tropfen eines 
ätherischen Öls dazu. Rühre nun vorsichtig 
um, bis sich das Öl gut verteilt hat. 
Nun kommen die getrockneten Blüten oder 
Blütenblätter hinzu. Am besten eignen sich 
getrockneter Lavendel, getrocknete 
Rosenblüten, Melisse, Kamille, 
Lindenblüten oder Malvenblüten. 
Mische sie vorsichtig unter das Salz. 
Jetzt kannst du das Glas luftdicht 
verschliessen. Und schon kann der 
Badespass beginnen!

          handmade

Badesalz  
selber machen

          W
issen: 

Riech mal 

http://www.arbeitskreis-kirche-und-tiere.ch
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Sa, 10. Mai, 9–12 h� 
Repair Café  
ufem Chilehügel� 
Nicole Salvalaggio� 
bistro ufem chilehügel �

Mi, 14. Mai, 9.30 h� 
Erzählcafé� 
Rahel Plangger� 
bistro ufem chilehügel�

Fr, 16. Mai, 9.30 h� 
Sing-Café Grünau � 
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau 
Grünau

Di, 20. Mai, 12 h� 
Ziischtig-Zmittag� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grünau�

Di, 27. Mai, 13 u. 14.05 h� 
Everdance 
Beatrice Wegmann� 
beatrice.wegmann@ 
bluewin.ch 
Neue Kirche Albisrieden

Mi, 28. Mai, 12.15 h� 
Mittagstisch für alli� 
Anmeldung bis Fr, 23.05. � 
bei Rahel Plangger� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 30. Mai, 9.30 h� 
Sing-Café Grünau � 
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau�

Do, 29. Mai, 10 h� 
Ökumenischer 
Auffahrts-Openair-
Gottesdienst� 
Pfr. Francesco Cattani� 
Gemeindeleiterin  
Daniela Scheidegger 
Basil Hubatka, Trompete� 
Pamela Schefer, Orgel� 
Vorplatz Neue Kirche 
Albisrieden� 
(bei schlechtem Wetter  
in der Kirche)

So, 1. Juni, 16 h� 
Installations-
Gottesdienst� 
Die neuen Pfarrpersonen 
der Stadt Zürich werden 
offiziell installiert, vom 
Kirchenkreis neun ist das 
Pfrn. Lisa De Andrade� 
Glaubtenkirche 
Riedenhaldenstr. 3� 
8046 Zürich-Affoltern

So, 1. Juni, 17 h� 
Wort & Musik-
Gottesdienst� 
Pfrn. Muriel Koch� 
Daniela Timokhine, Orgel 
Grosse Kirche Altstetten 

Gemeinschaft
 
 
Mi, 30. April, 12.15 h� 
Mittagstisch für alli� 
Anmeldung bis Fr, 25.4. � 
bei Rahel Plangger� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 2. Mai, 9.30 h� 
Sing-Café Grünau � 
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau�

Di, 6. Mai, 13 u. 14.05 h� 
Everdance 
Beatrice Wegmann� 
beatrice.wegmann@ 
bluewin.ch 
Neue Kirche Albisrieden

So, 27. April, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfr. Felix Schmid� 
Alte Kirche Albisrieden

So, 4. Mai, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfrn. Muriel Koch� 
Alte Kirche Altstetten

So, 11. Mai, 11 h� 
Familieziit-
Gottesdienst� 
Pfrn. Lisa De Andrade � 
Neue Kirche Albisrieden

So, 18. Mai, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfr. Felix Schmid� 
Laudatino Ensemble � 
mit Taufe 
Alte Kirche Altstetten

So, 18. Mai, 19 h� 
Jazz-Gottesdienst� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 25. Mai, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfrn. Monika Hirt � 
Alte Kirche Albisrieden

So, 25. Mai, 17 h� 
ImPuls-Gottesdienst� 
Parallel Kids Point� 
Pfr. Francesco Cattani 
Kirchgemeindesaal 
Altstetten

KONZERT ZUM MUTTERTAG

Klassiker aus Rock, 
Pop, Filmmusik
Der Kirchenkreis neun lädt zu einem besonderen 
Konzert zum Muttertag ein. Burkhard Just  
und Maria Gerter bieten ein buntes Programm 
mit Klassikern aus Rock, Pop und Filmmusik.

Orgel rockt, Rock Classics und andere Formate 
sind erfolgreiche Crossover-Projekte, die das Spek-
trum der Musik auf der Orgel erweitert haben.  
Unser Organist Burkhard Just nahm diese Ent-
wicklung als Inspiration, ein Programm zum 
Muttertag vorzubereiten. Die Sängerin Maria 
Gerter wird bei einigen Stücken den Gesangspart 
übernehmen, die restlichen sind instrumental  
(Piano und Orgel). Weltbekannte Stücke wie 
«Purple Rain» von Prince oder Themen der Film-
musik aus «Once upon a time in the west» von 
Ennio Morricone dürfen nicht fehlen. Ein hoher 
Wiedererkennungswert soll das Konzert zu einem 
unterhaltsamen Erlebnis machen. 

Maria Gerter wurde in Wladiwostok geboren.  
Sie absolvierte einen Doppelbachelor an der Hoch-
schule für Musik in Karlsruhe und einen Master  
an der Zürcher Hochschule der Künste. Sie hat in 
verschiedenen Opern und Konzerten gesungen  
und ist regelmässig Solistin bei verschiedenen 
Ensembles.

Im Anschluss sind Sie zu einem kleinen Apéro 
eingeladen. Dauer: 50 Minuten, Eintritt frei,  
Kollekte zugunsten der Kirchenmusik.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Sonntag, 11. Mai, 19 Uhr
Eintritt frei, Kollekte
Apéro im Anschluss
Burkhard Just

Orgel meets Rock.   Quelle: KI-generiert durch N. Hackler

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Gottesdienste

reformiert.lokal  Junior

Ein gesunder Mensch kann 
mehr als 10 000 verschiedene 

Duftnoten unterscheiden.

Die süssen Vierbeiner haben ein weit 
besseres Riechvermögen als wir Men-
schen. Wir haben ungefähr 5 Millionen 
Riechzellen, beim Hund sind es dagegen 
etwa 200 Millionen! Wie gut Hunde 
riechen können, hängt von der Rasse 
ab. Hunde mit langer Nase haben in der 
Regel einen besseren Geruchssinn als 
ihre kurznasigen Artgenossen.  
Das Riechvermögen von Hunden ist auch 
deshalb so fein, weil die Vierbeiner 
Gerüche aus verschiedenen Richtungen 
gleichzeitig aufnehmen und unterschei-
den können. Das gelingt auch über grös-
sere Entfernungen. Das wäre in etwa, 
wie wenn du durch das linke Nasenloch 
den Duft von frischem Heu wahrnehmen 
würdest – und durch das rechte der Ge-
stank des vorbeifahrenden Müllwagens 
zu dir dringen würde!
In der Schweiz machen sich einige 
Organisationen für das Tierwohl stark. 
Zum Beispiel der Schweizer Tierschutz 
oder der Arbeitskreis Kirche und Tiere. 
Der respektvolle Umgang mit Tieren ist 
ihnen sehr wichtig.

www.arbeitskreis-kirche-und-tiere.ch
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Hunde haben 
Supernasen
Hunde sind wahre Spürnasen: 
Sie können sogar Gerüche unter-
scheiden, die gleichzeitig aus ver-
schiedenen Richtungen kommen. 

1
Unsere Gedächtnisleistung 

steigert sich, wenn wir 
an einem Rosmarinzweig 

schnuppern.2
Gerüche können vom lin-

ken und rechten Nasenloch 
unterschiedlich wahrge-

nommen werden.
3

Im Tierreich riecht der 
Aal am besten. Er kann 
Gerüche erkennen, die 

tausende Kilometer weit 
entfernt sind und hat die 

feinste Nase der Tiere.
4

Das Pessachfest ist eines der wichtigsten 
Feste im Judentum. Es erinnert daran, 
wie sich das jüdische Volk vor über 3000 
Jahren aus der Versklavung in Ägypten 
befreite. Mitten in der Nacht mussten sie 
zusammenpacken und aufbrechen. Sie nah-
men Brot mit – doch es blieb keine Zeit 
mehr, den Teig gehen zu lassen. Deshalb 
sind die Matze ganz flach und knusprig. 

Im Andenken an dieses Ereignis essen Jüdin-
nen und Juden symbolisch nur ungesäuertes 
Brot – also Brot, das ohne Hefe hergestellt 
wurde. Die Zubereitung des Teigs ist ein-
fach, weil er aus nur zwei Zutaten besteht: 
Wasser und Mehl. Damit er nicht zu gären 
beginnt, sollte er innerhalb von 18 Minuten 
verarbeitet und im Backofen sein. Von der 
Konsistenz ähneln die Matzen Knäckebrot 

– nur salzlos. Kombiniert mit Aufstrich,
Tomaten oder Gurken sind sie köstlich!

         Judentum: 

Warum unge-
säuertes Brot?
Brot frisch aus dem Backofen duftet 
herrlich. Ein ganz spezielles Brot im 
Judentum heisst Matze. Warum es 
ungesäuert ist, erfährst du hier.

Fokus Riechen 
Diese Juniorseite beleuchtet den Riechsinn: 

Sie ist Teil einer Serie über die fünf Sinne. In 
weiteren Folgen dreht sich alles um die Sinne 

Hören, Sehen, Schmecken und Tasten.

Duftendes Badesalz herzustellen ist ganz 
einfach. Für eine Flasche selbstgemachtes 
Badesalz benötigst du: 

Zutaten:
500 g Meersalz
Getrocknete Blumen oder Blütenblätter 
Ätherische Duftöle, naturrein
Dekorative Gläser mit Deckel

Und so geht’s: Fülle das Salz in ein  
luftdicht verschliessbares Glas. 
Gebe fünf bis zehn Tropfen eines 
ätherischen Öls dazu. Rühre nun vorsichtig 
um, bis sich das Öl gut verteilt hat. 
Nun kommen die getrockneten Blüten oder 
Blütenblätter hinzu. Am besten eignen sich 
getrockneter Lavendel, getrocknete 
Rosenblüten, Melisse, Kamille, 
Lindenblüten oder Malvenblüten. 
Mische sie vorsichtig unter das Salz. 
Jetzt kannst du das Glas luftdicht 
verschliessen. Und schon kann der 
Badespass beginnen!

          handmade

Badesalz  
selber machen

          W
issen: 

Riech mal 

NEUE 
TELEFONNUMMER

Ab dem 1. Mai ist 
die Administration 
des Kirchenkreises 

neun unter der 
Telefonnummer:
044 431 12 00
zu erreichen.
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 Jennifer Theiler (l.) und Rahel Plangger (r.). Quelle: Esther Kohler

HILFE BEIM ABWASCH GESUCHT

Packen Sie mit an?
Kennen Sie die spannenden Themennachmittage im Kirchenkreis 
neun oder den Mittagstisch für alli in Albisrieden? Beide Angebote 
leben vom Miteinander – auch hinter den Kulissen. Damit es  
nach dem Essen wieder blitzblank ist, suchen wir helfende Hände.  
Wertschätzung und Humor sind garantiert, genauso wie Küchen- 
geräte, die uns unterstützen. Melden Sie sich – wir freuen uns 
auf Sie!

ALTSTETTEN, ALBISRIEDEN, GRÜNAU
Themennachmittage finden einmal monatlich abwechslungsweise an 
einem anderen Ort statt.
Ansprechperson: Jennifer Theiler 
Der Mittagstisch ist einmal monatlich in Albisrieden.
Ansprechperson: Rahel Plangger

Bildung
 
 
 
 
Mi, 30. April, 9.30 h� 
Bibelmorgen� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Blaues Zimmer

Fr, 9. Mai, 13.30 h� 
Schreibwerkstatt� 
Anmeldung bei Jennifer 
Theiler� bis Mi, 7.5. 
bistro ufem chilehügel � 
Altstetten

Mo, 19. Mai, 19 h� 
Buchclub� 
«Seinetwegen» 
Pfrn. Muriel Koch� 
bistro ufem chilehügel � 
Altstetten

Mi, 28. Mai, 9.30 h� 
Bibelmorgen� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Blaues Zimmer

Andacht & 
Spiritualität
 
 
 
Fr, 25. April, 16 h� 
Ökum. Trauercafé� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Treffpunkt:  
Im Foyer der �Neuen 
Kirche Albisrieden

Fr, 23. Mai, 16 h� 
Ökum. Trauercafé� 
Pfarrerin Monika Hirt� 
Treffpunkt:  
Im Foyer der Neuen 
Kirche Albisrieden

60Plus
 
 
 
 
Di, 6. Mai, 13.30 h� 
Gemeinschaftsatelier� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Unteres Turmzimmer

Do, 8. Mai� 
Ökumenische 
Wanderung� 
Jennifer Theiler� 
Details siehe Aushang

Di, 13. Mai, 13.30 h� 
Männertreff� 
Ausstellung  
Ausflug ins 
Elektromuseum Baden� 
Marco Mühlheim� 
Treffpunkt: Bahnhof 
Altstetten, Gleis 3

Do, 15. Mai, 18 h� 
Handykurs  
für Senior:innen� 
Anmeldung bis Mi, 14.05.
bei Nicolas Graf� 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Di, 20. Mai, 13.30 h� 
Gemeinschaftsatelier� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Unteres Turmzimmer

Mi, 21. Mai, 19 h� 
Gesprächskreis� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden � 
Rotes Zimmer

Do, 22. Mai, 9 h� 
Zmorge-Träff  
für Senior:innen� 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Graues Zimmer

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Freud und Leid  
im März

BESTATTUNGEN
Brigitte Margarete Beer-Thorbold, 1933
Markus Josef Burri, 1960
Christian Walter Christen, 1942
Jakob Diem-Häuptli, 1929
Margrit Marie Graf-Grogg, 1943
Hannelore Maria Heitz-Veit, 1937
Marguerita Huber-Baur, 1931
Ruth Keller-Kunz, 1939
Esther Lips-Walter, 1936
Ruth Maurer, 1936
Helena Albertina Mayländer-Bernhardsgrütter, 1937
Donald Philipp Reichenbach, 1945
Werner Schenk, 1943
Hans Stalder, 1930
Jacqueline Angèle Walss-Verloy, 1927
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*	 ausser Schulferien 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

*	 ausser Schulferien 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

Chorproben
 
Montags, 19.15 h*� 
Laudate Chor� 
Daniel Krebs-Stickel 
Kirchgemeindehaus Altstetten 
Saal

Donnerstags, 19.30 h*� 
Gospelchor Albisrieden� 
Thomas Hengartner 
Neue Kirche Albisrieden

Familien
 
Dienstags, 14–15 h* 
Mittwochs, 14–15 h*� 
ElKi-Kinderkleiderbörse� 
elkiboerse@hispeed.ch 
Neue Kirche Albisrieden, UG

Mo und Di, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Aliya Soulaiman 
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Rahel Günther 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Freitags, 9.30 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Gemeinschaft
 
Montags, 9 h 
Tai Ji Δ� 
Jennifer Theiler 
Alte Kirche Altstetten

Mittwochs, 9 h� 
Kafi-Gipfeli-Träff� 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Mittwochs, 9 und 10.15 h*� 
Gymnastik für Seniorinnen 
Auskunft:  
Marianne Hollenweger 
ma.hollenweger@bluewin.ch 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9.30 h� 
Café-Treff 
bistro ufem chilehügel  
Altstetten

Donnerstags, 18 h*� 
Fiirabig� 
Tamara Guyer 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Andacht/Spiritualität
 
Samstags, 9 h�* 
Liturgisches Morgengebet� 
Esther Waldvogel 
Alte Kirche Altstetten

Bildung
 
Montags, 10 h*� 
Deutsch-Unterricht 
für Geflüchtete� 
anschliessend 12 h* 
Mittagstisch für Geflüchtete 
Alexandra von Weber 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Offenes Malatelier
 
Freitags* 
10.00–11.30	h	Erwachsene 
15.30–16.30	h	Kinder 
16.30–17.30	h	Jugendliche� 
Katja Wolfensberger� 
T 079 740 62 26 
Neue Kirche Albisrieden, UG

Familien
 
 
 
Sa, 10. Mai, 10–12 h� 
ElKi-Kinder- 
kleiderbörse� 
Claudia Del Conte� 
Neue Kirche Albisrieden 
UG

Do, 29. Mai bis  
So, 1. Juni� 
Auffahrtstage� 
Matthias Walther� 
Jufa Hotel, Montafon� 
(für Angemeldete)

Jugend
 
 
 
Fr, 9. Mai, 19 h� 
Praise9� 
Wir feiern Einheit 
zusammen mit möglichst 
allen stadtzürcher 
Kirchgemeinden 
im Rahmen des 
Oecumenica-Preises. 
Nicolas Graf� 
Neue Kirche Albisrieden

Do, 22. Mai, 19.30 h� 
Prayer'n'Pub� 
Nicolas Graf� 
Alte Kirche Albisrieden

GESCHICHTEN AUS DER BIBEL

Bibelmorgen 
 
Was bedeuten Ihnen die Geschichten aus der Bibel 
persönlich? Welche Relevanz haben sie für Ihr Leben 
im Hier und Jetzt?

Einmal im Monat lesen wir biblische Texte und 
erhalten bibelkundliche sowie kirchengeschichtliche 
Inputs. Der Bibelmorgen ist eine offene Gruppe und 
behandelt jeweils ein in sich abgeschlossenes Thema. 
Die Wünsche des Einzelnen können berücksichtigt 
werden. 

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN, GRAUES ZIMMER
Bibelmorgen
Nächste Termine: Mittwoch, 30. April und  
28. Mai, 9.30 Uhr 
Pfarrerin Monika Hirt

mailto:elkiboerse@hispeed.ch
mailto:ma.hollenweger@bluewin.ch


ALTSTETTEN
 

Alte Kirche 1    
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Grosse Kirche 2   
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Kirchgemeindehaus  
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich
bistro ufem chilehügel 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich 
Mo–Fr, 9 bis 17 Uhr 
info@chilehuegel.ch 
043 343 03 58

Chilehuus Grüenau 
Bändlistrasse 15 
8064 Zürich

ALBISRIEDEN
 

Alte Kirche 3   
Albisriederstrasse 391 
8047 Zürich

Neue Kirche 4   
Ginsterstrasse 48 
8047 Zürich

FreiRaum 
Freilagerstrasse 73 
8047 Zürich

Administration  
Ginsterstrasse 54 
8047 Zürich 
044 431 12 00 
administration.kk.neun@
reformiert-zuerich.ch 

www.reformiert-zuerich.ch/neun

PFARRTEAM

Francesco Cattani  |  044 492 17 00
Lisa De Andrade  |  044 521 24 00
Monika Hirt  |  044 492 63 00
Muriel Koch  |  044 431 12 08
Martin Scheidegger  |  044 492 16 00
Felix Schmid  |  044 431 12 07

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Kohler  |  044 492 81 00

ADMINISTRATION/
KOMMUNIKATION

Nicole Hackler, Adina Steimer, 
Diana Wanner  
044 431 12 00

SOZIALDIAKONIE

Nicolas Graf  |  044 545 10 96
Rahel Günther  |  044 431 12 02
Tamara Guyer  |  044 466 71 02
Dunja Mehr  |  044 431 12 11
Marco Mühlheim  |  044 491 07 03
Rahel Plangger  |  044 466 71 03
Nicole Salvalaggio  |  044 545 18 42
Jennifer Theiler  |  044 431 12 05
Matthias Walther  |  044 432 77 44

FLÜCHTLINGSARBEIT/ 
SOZIALBERATUNG

Claudia Schafflützel  |  044 466 71 04
Alexandra von Weber  |  077 475 10 07

HAUSWARTUNG/VERMIETUNGEN

René Peiker  |  044 432 26 81
Manuel Rios  |  044 431 12 06
Michael Schellenberg  |  044 545 18 43
Martin Stamm  |  079 438 32 21
Luca Sieber  |  044 432 77 40

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL

Esther Kohler  |  044 431 12 04

Wir sind für Sie da.

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).
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